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Vierteljährl. Abonnements
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Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall naur: 224 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem

Königl. Griechiſchen Miniſter Zographo in Athen den Ro
then Adler Orden erſter Klaſſe, desgleichen den Miniſterial
Aſſeſſoren Johann Delyanni und Graf daſelbſt den Ro
then Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Elberfeld, d. 1. Mai. Seit dem Eintritt der ſchönen
Witterung wird an der Duſſeldorf- Elberfelder Eiſenbahn und
zwar auf der Strecke zwiſchen Erkrath und Somborn mit außer
ordentlicher Thätigkeit gearbeitet, um wo möglich zum 3. Auguſt
d. J. die ganze Strecke von Duüſſeldorf bis Vowinkel (Z Meilen
von Elberfeld) befahren zu können. Es ſind jetzt mehr als 2000
Menſchen dabei beſchäftigt, deren Zahl noch um mehrere Hundert
vermehrt werden ſoll. Faſt täglich paſſiren daher auch kleine
Abtheilungen Arbeiter, größtentheils Schleſier, hier durch, die ſich
nach Erkrath begeben, um dort die Anweiſung zur Arbeit zu er
halten. Am Viadukt bei Somborn, einem äußerſt impo-
ſanten Bau, der an die alten Römer Werke erinnert, und wo
durch das freundliche Wupperthal noch an Verſchonerung gewinnt,
wird ebenfalls ruüſtig gearbeitet und ſind bei dieſem allein uber
800 Mann beſchäftigt. Die trockne Witterung und der niedrige
Waſſerſtand der Wupper kommen dem Bau ſehr zu ſtatten. Die
Aktien dieſer Bahn haben indeß jetzt nur einen Kours von etwa
90 pCt.

Für eine Fortſetzung der Berlin-Potsdamer Bahn
bis Hamburg haben Preußen und Mecklenburg bereits Er
laubniß zur Terrainprufung und Vermeſſung ertheilt. Von
Dänemark wird dieſe Erlaubniß fur Buckeburg noch erwartet.

Hannover, d. 1. Mai. Wie es heißt, geht die Regie-
rung damit um, Profeſſor Albrecht und die Gebrüder
Grimm wieder nach Goöttingen zu berufen, ſobald ſich dazu
nur ein irgend ſchicklicher Vorwand fände. So ſehr vielleicht
auf der einen Seite ein ſolcher Schritt dazu beitragen koöönnte,
die öffentliche Meinung etwas zu verſöohnen, ſo iſt doch auf der
andern Seite ſehr zu bezweifeln, ob Albrecht und die Grimms
zuruckkehren werden ohne Dahl mann und die Andern.

Halle, Donnerstag den 7. Mai
Hierzu eine Beilage.

1840.

Frankreich.
Paris, d. 80. April. Das Programm fur die Feierlich

keiten am Namensfeſte des Königs iſt erſchienen: Am 1 Mai
werden der Seine-Präfekt und der Polizei-Präfekt an der
Spitze des Municipal-Korps ſich in die Tuilerien begeben um
dem Könige ihre Gluckwünſche darzubringen. Unterſtützungen
werden an bedurftige Haushaltungen ausgetheilt werden. Von
2 Uhr bis in die Nacht werden Spiele und öffentliche Beluſti-
gungen in den eliſäiſchen Feldern, im Garten der Tuilerieen, an
der Barriere du Trone Statt finden. Zwei Feuerwerke werden
Abends abgebrannt werden und die offentlichen Gebäude c. be
leuchtet ſein.

Paris, d. 1. Mai Geſtern Abend war das Gerucht ver
breitet, daß die Verhandlungen des Hrn. v. Brunnow zu
London, in Folge der neapolitaniſchen Verhaltniſſe, abgebrochen
worden ſeien. Das Kabinet von London klagt Rußland an, es
habe das neapolitaniſche Kabinet gegen England aufgereizt und
demſelben Fonds verſchafft, ſeine Seemacht zu vermehren (7).
Daraus ſei eine Kälte zwiſchen Lord Palmerſton und Hrn.
v. Brunnow entſtanden, und der engliſche Miniſter werde
r als je, geneigt ſein, die Verhandlungen zu Ende zu

ringen.
Man erwartet, nach einer Aeußerung des Konſeilsprä

ſidenten, eine dritte Amneſtie, die die nach dem Jahre 1837
gen Reiſhee Vergehungen Verurtheilten begreift, am Ju
iusfeſte.

Privatbriefe aus Marſeille melden, daß man Nachrich
ten aus Marokko erhalten, die ſehr befriedigend lauten.
Der Kaiſer ſolle geneigt ſein, eine Deputation mit Geſchenken
fur die königl. Familie zu ſenden um ſeine Ergebenheit an den
Tag zu legen.

Jn franzöſiſchen Journalen wird behauptet, daß Don
Karlos nächſtens in das Fort Blaye abgefuührt werden ſolle.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 7. April.t Der vorgeſtern hier beider engliſchen Botſchaft eingetroffene Courier hat ſowohl an Lord
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Ponſonby als Hrn. v. Pontois Jnſtruktionen uberbracht,
die ſich auf die orientaliſche Frage beziehen man verſichert daß
beide Geſandte die Pforte vermögen ſollen, Mohammed-
Ali die Erblichkeit Aegyptens und Syriens mit Ausnahme von
Adana und Tarſus unter der Bedingung zuzugeſtehen daß Mo-
hammed Ali ſtets ſich als Vaſall der Pforte erkenne und fort
fahre, ihr einen Tribut zu zahlen. Sicher iſt wenigſtens, daß
beide Botſchafter die beſtimmteſten Befehle von ihrem Kabinet
erhalten in vollkommener Uebereinſtimmung bei Loſung der
orientaliſchen Frage zu handeln, um der Pforte zu beweiſen,
daß an die ſo viel beſprochene engliſch ruſſiſche Allianz nicht
im Geringſten weiter zu denken iſt, welche Erklärung, wie
man vernimmt, bei dem Divan eine guünſtige Aufnahme ge-
funden hat.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 27. April. Vor einigen Tagen kam die

Granitſäuie hier zu Schiffe an, welche den Haupttheil der Frie-
densſäule bilden wird, die, im nächſten Herbſte aufgeſtellt, eine
neue Zierde für Berlin werden ſoll ſie wird in der hieſigen Kan
nianſchen Steinmetz-Werkſtatt polirt ihre Höhe iſt 24 Fuß auf
ihrer Spitze wird eine Friedensgöttin, 8 Fuß hoch, ſtehen ein
4 Fuß hohes Fußgeſtell ſie tragen und ein zierliches vergoldetes
Güter ſie umſchließen ihre Stelle auf dem BelleAlliancePlatze
am Halleſchen Thore, in der Perſpective der großen (eine halbe
Meile langen) Friedrichsſtraße, iſt wohlgewählt; man wird die 36
Fuß hohe Saule weithin, am entgegengeſetzten Endpunkte der
Reſidenz ſehen vor der neuen Bau Akademie ſoll die Kißſche
Amazone und auf dem Opernplatze die ReiterStatue Friedrichs II.,
mit dem Antlitz nach dem Univerſitätsgebäude gewendet, ſtehen.
So ſehen wir noch mehreren Verſchönerungen unſerer Stadt ent

en.e Am 1. Januar 1840 übergab Sir John Herſchel
das alte und berühmte Teleſcop, das ſein Vater in Slough er
baut hatte, der ewigen Ruhe, was mit einiger Feierlichkeit ge-
ſchah. Es war beſchloſſen worden, den metallenen Tubus des
Jnſtrumentes nebſt dem Metallſpiegel, aufzubewahren und aus
dem Ganzen eine Art Denkmal zu Ehren des elten Teleſcopes zu
vpilden. Alles Holzwerk und was ſonſt einem ſchnellen Verderben
ausgeſetzt ſein konnte, war weggenommen worden. Man ſtellte
den Tudus horizontal, in der Meridianlinie auf gemauerten
Pfeilern in der Mitte des gemauerten Kreiſes auf, auf welchem
fruher das Gerüſt zur Handhabung des Teleſcopes geſtanden
hatte; der Platz iſt jetzt mit Gebüſch bepflanzt. Der Reflector
des Teleſcopes war zu dieſer Gelegenheit glänzend polirt worden
und genau zu Mittag am 1. Jan. im Anfange des aſtronomis-
ſchen Jahres, ging Sir John Herſchel mit ſeiner zahlreichen Fa
milie und einigen Perſonen, die im Dienſte ſeines großen Vaters ge
ſtanden hatten, in Prozeſſion mehrmals um das Denkmal herum
und endlich in den Tubus hinein, wo man ſich auf dazu ange
prachten Bänken niederließ. Die ganze Geſellſchaft ſang darin
ein dazu gedichtetes Lied. Darauf beſchloß man die Feier durch
ein feſtliches Mahl.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung Buchdrucker kunſt

i 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45., 48.,48 u d W 52. [Beil. J o4. u. 95. d. C5
Berlin, d. 8. Mai. (Leipz. A. 3.) Nach ſo vielen, in den

öffentlichen Blättern erſchienenen Anzeigen uüber die hieſige Feier
des Buchdruckerjubiläums hat nun vor kurzem der thätige Stimm-
führer für die Begehung deſſelben Profeſſor Gubitz, öffentlich

bekannt gemacht, daß das Säcularfeſt „an denſelben Tagen wie
in andern Städten und als ein öffentliches ſtattfinden wird.

Baſel. Unter den Städten, welche auf den kommenden
Johannistag die 4te Säcularfeier der Erfindung der Buchdru-
ckerkunſt begehen werden, darf Baſel nicht zuruckbleiben.
Wer es weiß welche hohe Stelle einſt unſere Vaterſtadt in der
Reihe der Städte einnahm, in welchen zuerſt das Leben dieſer
Kunſt aufblühte, der wird ſich nicht wundern, wenn mitten un
ter den auf ganz andere Dinge gerichteten Beſtrebungen der Ge-
genwart, eine hiſtoriſchie Geſellſchaft noch ſo viel hiſto-
riſchen Sinn zeigt, daß ſie durch Veranſtaltung einer einfachen
Feier und durch Aufſtellung beſcheidener, aber wurdiger Denk
male, das Publikum mit in das allgemeine Intereſſe zu ziehen
ſucht, das die gebildete Welt allerwärts dieſem einflußreichen
Ereigniß zuwendet. Durch das freundliche Entgegenkommen
der hieſigen Buchdruckerinnung, welche bedeutende Opfer von
ihrer Seite zu bringen bereit iſt, durch die gutigſt zugeſagte Un
terſtützung der Regierung, der Stadtbehörde, der gemeinnutzi
gen und der akademiſchen Geſellſchaft, ſo wie endlich durch die
thätige Mitwitkung mehrerer ihrer Mitglieder und Freunde,
ſieht ſich dieſelbe in den Stand geſetzt, folgende Skizze eines Feſt
progammes einſtweilen zu öffentlicher Kunde zu bringen, bis das
Einzelne von der hierzu niedergeſetzten Feſtkommiſſion noch näher
beſtimmt ſein wird: 1) Wird durch die Prägung einer Denk-
münze (Johannes Froben) von Bovy's Meiſterhand das Anden-
ken an den berühmteſten der Basler Buchdrucker, dem wir be
kanntlich die erſte vollſtändige Ausgabe des griechiſchen neuen Te
ſtamentes (das Erasmiſche von 15 16) nebſt vielen andern herrli-
chen Werken verdanken, auf eine bleibende Weiſe geehrt werden.
Hieran wird ſich 2) reihen eine von Mitgliedern der hiſtoriſchen
Geſellſchaft bearbeitete, großentheils aus handſchriftlichen Quel-
len hervorgegangene Geſchichte der Basler Buchdrucker, nebſt An
gabe ihrer Werke und unter Beifügung der ſie charakteriſirenden
Buchdruckerzeichen; 8) eine Sammlung von Feſtgedichten und
Feſtliedern hieſiger Dichter in deutſcher, franzoöſiſcher, engliſcher,
italieniſcher, lateiniſcher, griechiſcher und hebräiſcher Sprache,
die zugleich, wie auch die übrigen auf den Anlaß erſcheinenden
Druckwerke, zur Probe deſſen dienen ſoll, was die typographi
ſche Kunſt der hieſigen Officinen auch in der Gegenwart zu leiſten
vermöge. Zur Erinnerung aber an die frühere und fruheſte Zeit
wird 4) an einem geeigneten Tage vor dem Feſt auf der öffentli
chen Bibliothek (zur Mucke) eine Ausſtellung der merkwuürdigſten
alten Drucke (Jncunabeln) u. ſ. w. veranſtaltet werden. Das
am Johannitage zu feiernde Feſt ſelbſt, zu deſſen Theilnahme
Alle eingeladen ſind, die ſich auf irgend eine Weiſe näher dafuür
intereſſiren, wird dann ſich theilen: 1) in eine kirchliche Feier
(beſtehend in Geſang, Gebet, Predigt und einer hiſtoriſchen Feſt
rede), zu welcher ſich ſowohl die Buchdruckerinnung und die ver
wandten Gewerke ſelbſt, als die an dem Feſte theilnehmenden po
litiſchen, kirchlichen und wiſſenſchaftlichen Behörden und Ver
eine in feierlichem Zuge einfinden werden 2) in ein heiteres
Feſtmahl, dem die in der Feier ſelbſt liegende und in verſchiede
nen Formen hervortretende Poeſie den höhern Reiz verleihen wird.
Vermögen wir übrigens auch bei aller Anſtrengung nicht, es den
Städten gleichzuthun, die hierin in großartiger Weiſe voran
leuchten, ſo ſteht doch zu hoffen, daß auch im einfachen Gewande
das Feſt dazu dienen möge von einer Gottlob! unter uns nicht
ausgeſtorbenen Kunſt und von der in unſerer Mitte heriſchenden
Sympathie zu ihr und ihren Werken ein freudiges Zeugniß
abzulegen,

Dresden. Die hier beabſichtigte Feier der Erfindung
der Buchdruckerkunſt ſoll am Sonntage vor dem Johannis
feſte ſtattfinden.
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Hannover, d. 29. April. Auch hier wird die vierte
Säcularfeier der Erfindung der Buchöruckerkunſt feſtlich began
gen werden und zwar am 24. und 25. Juni. Mittwoch den
24. Juni beginnt die Feier Vormittags in dem feſtlich geſchmuck-
ten Ballhofsſaale mit Geſang, unter Direktion des Hrn. Hof
und Schloßorganiſten Enkhauſen. Hierauffolgt die Feſtrede,
die Einweihung und Aufſtellung der Jubelfahne, und nach die
ſer die Jubelhymne. Nach Beendigung dieſer Feier wird eine
Ausſtellung typographiſcher Gegenſtände in einem der kleineren
Säle des Ballhauſes eröffnet werden. Eine daſelbſt aufgeſtellte
Preſſe und ein Gießofen werden in voller Thätigkeit ſein, und
dem Publikum ihre Exzeugniſſe, beſtehend in eben gegoſſenen
Lettern und einem ſo eben gedruckten Feſtliede, ſpenden. An
dieſer Feier konn das Publikum, ſo weit der Raum ſolches ge
ſtattet, Theil nehmen und werden Einlaßkarten dazu demnachſt
von dem Hrn. Hofbuchdrucker Chr. Jaänecke ausgegeben.
Zwei Uhr Nachmittags wird ein Feſtmahl in dem zu die-
ſem Zwecke feſtlich dekorirten Schützenhausſaale ſtattfinden.

die Herren in ſchwarzer Kleidung, die Damen aber in weißen
Kleidern mit blauen Schleifen auf den Achſeln und blauem Gür-
tel erſcheinen. Donnerstag den 25. Juni wird Morgens die
Ausſtellung abermals geöffnet ſein. Mittags verſammeln ſich
ſämmtliche Theilnehmer mit ihren Damen zu einer Fahrt nach
dem Thiergarten beim Gaſthofe zum wilden Manne vor dem
Egidienthore. Ein aus Typographen beſtehender Sängerchor
wird die Jubelfahne in ſeine Mitte nehmen. Um 2 Uhr wird
unter Muſik und Geſang abgefahren.

Munchen, d. 25. April. Die Säcularfeier der Erfin
dung der Buchdruckerkunſt iſt auch hier wohl ſchon vielfältig zur
Sprache gekommen, aber geſchehen dafür iſt noch wenig. Aus
der Buchdrucker -Jnnung hat ſich zwar ein Comité proviſoriſch
gebildet, und dieſes hat um die Bewilligung eines vorgelegten
Planes zu erwähnter Feſtlichkeit ſich an die königl. Regierung
gewendet, aber hierauf iſt von dieſer zur Zeit noch nichts erfolgt.

Ulm. Jn unſerer Stadt wird das typographiſche Jubel-
feſt im Auguſt begangen werden.Abends iſt Ball im großen Ballhofsſaale, zu welchem

Diejenigen, welche in dieſem Termine
nicht erſcheinen oder bis zu demſelben ihre
Forderungen nicht gehörig liquidiren, werden
mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praklu-
dirt und wird ihnen deshalb gegen die übrigen
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer-
legt werden.

Die am Erſcheinen Behinderten können
ſich an die Juſtiz-Commiſſarien Meng hius.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Am 5. Mai wurde zu Deſſau unſere ehe
liche Verbindung vollzogen.

Halle, den 6. Mai 1840.
Wilhelm Fuürſtenberg,
Leopoldine Fürſtenberg,

geborne Greulich.

W auhier, Buchholz in Wiehe und Ehren-
Bekanntmachungen. haus in Freiburg wenden und haben ſie ſel-

Auf den bige mit Vollmacht und Information zu ver-
ſehen.

Querfurt, d. 19. Febr. 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

v. Schlieckmann.
Gefrornes b Lehmann.

Jn meinem Hauſe, Leipzigerſtraße No.
318, wird die mittlere Etage, welche gegen
wärtig der Herr Oberpoſtſecretair Bänſch

11. Mai e. Vorm. 7 Uhr
werden in Wettin in der Wohnung der
dort verſtorbenen Probſt Nieſe die zu deren
Nachlaſſe gehörigen Meubel, Geräthſchaften
und dergl. öffentlich verauctionirt, wozu ich
im Auftrage der Erben Kaufluſtige ein
lade.

Halle, den 6. Mai 1840.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch. bewohnt, zu Michaeli miethlos.
Creutzmannſche Wagaren- Auction. Stahlſchmidt.

Den 7. Mai kommen zur r Miethsgeſuch in Halle.
Hausleinwand in ganzen Stücken und Re Ein anſtändiges Frauenzimmer, unver-
ſtern, Kittey, Tiſchtucherzeug, Damaſtge heiratbet, ſucht ſogleich oder zu Johannis ei-
decke, Schnupftucher, Gingham und Bett ne Wohnung aus zwei Stuben, oder 1 Stu-
zeug. be mit Schlafkabinet, nebſt geräumiger hel-Gräwen, Auct. C. ler Küche und Zubehör beſtehend, zur Be
ws

Mehrere Hundert KoörbeVerkauf.
gut behaltene Rapsbohlen, ſo wie 30 Schock
langes Roggenſtroh und 30 Schock krumm
Gerſten und Haferſtroh, liegen billig zum
a bei Wendenburg in Beeſen-
ſtädt.

rer rri treibung eines Kunſtgeſchafts zu miethen.
Nachdem über das Vermögen des hieſigen Die Miethe wird auf Verlangen vierteljährig

Kaufmanns Carl Friedrich Adolph im Voraus bezahlt. Offerten bittet man un-
Ladwig Schumann heute der Concurs ler der Adr. D. W. in der Expedition die
eröffnet iſt, werden ſämmtliche Gklaäubiger ſes Blattes abzugeben.

deſſelben aufgefordert, ihre Anſprüche an die Bade- Anzeige.
Concursmaſſe in dem auf Einem hochgerhrten in und auswartigen

den 4. Juni c. Vormittags 10 Uhr Publikum die ergebenſte Anzeige, daß von
vor dem Herun Aſſeſſor Turpen anberaum jetzt ab im Reilſchen Bade fortwährend alle
ten Termine anzumelden und deren Richtigkeit
nachzuweiſen. werden können. Kyritz.

Verkauf. Zwei egale fehlerfreie 6jäh
rige braune Bleſſen zu Kutſch und Wagen
pferden, von funf egalen braunen Bleſſen die
Auswahl, als auch ein Hjähriger Fuchs
hengſt als überkomplet, verkauft Wenden-
burg in Beeſenſtädt.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in hieſiger Gegend in einem freund

lichen Dorfe von 110 Feuerſtellen belegener
Gaſthef, mit ſehr guten vom Jahr 1884
ganz neu erbauten Gebauden, welcher
Schlacht und Brau Gerechtigkeit hat, in
gleichen auch Kram- Handel führen kann zu
welchem 10 Acker gutes Land und andere
Nutzungen, auch Stallung auf 40 Pferde ge
hören und nur 4 Thaler Abgaben hat, ſoll
fur 1800 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung
ſofort Familien Verhältniſſe halber verkauft
werden, weshalb ſich Kaufluſtige zu wenden
haben an das ökonomiſche Geſchäfts Bureau

Wieſenhaus b. Querfurth.
F. Schmidt.

Es iſt während der Meſſe alle Tage
2 Mal Gelegenheit nach Leipzig fruh und
Mittags.

Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Anzeige. Unterzeichneter iſt geſonnen,
Privat- Unterricht in den Elementen des For
tepianoſpiels und im Zeichnen, namentlich im
freien Handzeichnen, zu ertheilen. Hierauf
Reflectirende wollen gefalligſt ihre Adreſſe

Arten Bäder, auch Douchebäder, genommen kleiner Sandberg No. 257 abgeben.
Lehrer Köppel.
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Ein Lehrling, am liebſten vom Lande, kann
ſogleich in die Lehre treten beim Schloſſer
meiſter Bötticher, kleine Ulrichſtraße
No. 996.

Verkauf.
Vorzuüglich ſchöne Kummelpflanzen ver

kauft auf dem Felde die [DElle 1 Pf.
Kohlmann in Sieglitz.

Sonntag den 10. Mai Concert und Tanz-
vergnugen, Muſik durch die Herren Löbejüner
Bergſaänger, wozu ergebenſt einladet der Gaſt
wirih Pfeffer auf dem hohen Petersberg.

Ver änderungshalber bin ich willens, mein
in Beeſen belegenes Haus mit allem Zube-
hör, als 1 Ackerſtück, 5 Berliner Scheffel
Ausſaat haltend, Acker Wieſe, 2 Ge-
meindekabeln, Scheune, Ställe und Ge-
meinderecht, aus freier Hand zu verkaufen
Kauf uſtige können ſich bei mir im Hauſe ſelbſt
melden, um die Kaufsbedingungen zu er
fahren.

Der Kantor emerit.
Richte.

Freiguts- Verkauf.
Ein bei Halle gelegenes Freigut mit ſchö

nen Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden, 166
Acker, à Acker 2 Berl. Scheffel Ausſaat, Feld,
Wieſen ec., nebſt Jnventarium mit Schiff und
Geſchirr, ſoll um den Preis von 17000 Thlr.
mit 5 bis 6000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Näheres durch den Oekonom Friedr.

Herrmann in Halle.
Friſches Selterwaſſer empfing

G. Goldſchmidt.
Von ganz fettem Rhein und Weſerlachs

empfing ich friſche Sendungen
G. Goldſchmidt.

Alle Sorten Neunaugen und große Brat-
häringe billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Apfelſinen und Citronen bei

G. Goldſchmidt.
Auch den auswärtigen geehrten Herrſchaften

die ergebenſte Anzeige, daß ich mich mit dem
Tapezieren der Zimmer, Anfertigung der
neueſten Polſter- und Decorations Arbeiten
beſchäftige, und beſorge ich die Geſtelle, und zu

den Vorhängen ſind Stangen Verzierungen,
Ringe, Agraffen, Roſetten c. vorraäthig,
und zwar nach den neueſten franzöſiſchen und
Berliner Zeichnungen.
Adolph Lampe, Tapezierer und Decora-

teur aus Berlin
Gr. Brauhausgaſſe No. 3851 dicht an der

Leipzigerſtraße.
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Bei E. Psnicke und Sohn in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchthandlungen in Halle bei C. A. Schwetſchke und r zu haben

Erinnerungsblatt der A00jährigen Jubelfeier der Erſindung
ne r u erkunſt 1840, inventirt und gezeichnet von G. Opitz.

Johannes von Guttenberg, der geniale Erfinder der Buchdruckerkunſt, ſitzt in
der ſtattlichen Tracht ſeines Zeitalters vor dem Schriftkaſten, und hält die eben fertig gewor
dene erſte Probe ſeine Kunſt, die Bibel, in der Hand, ſeitwarts ſteht ſeine Preſſe und am
Boden neben ſeinem Schriftkaſten ſtehen und liegen die Schmelztiegel und Werkzeuge, wo
durch er ſeine Lettern hervorbrachte. Die durchdringende Wiſſenſchaft in der Geſtalt der
gerüſteten Minerva, die ſonnenklare Wahrheit und die ewige Gerechtigkeit mit der Waage
und dem Oelzweige des Friedens reichen dem großen wohlverdienten Mann die Sternenkrone
der Unſterblichkeit, und unterhalb der Preſſe liegen zum Theil bereits die vernichteten Em
bleme der vorangegangenen finſtern Zeiten, wo die Menſchen noch durch kein ſo allgemein
durchdringendes Mittel von ihren Zwecken ihrer Wurde und ihrem Rechte belehrt, die Opfer
mancherlei Wahns oder des Feudal und Fauſtrechts Sklaven waren. An dies anſprechende
Bild ſchließt ſich unterhalb ein leichter und kühner Feſtbau, auf deſſen freiem Mittelfelde
zwiſchen ſchlanken ioniſchen Saäulen zum Theil die obenangeſuührte Titelinſchrift prangt, zum
Theil unter dieſer das Wappen angebracht iſt, womit einſt des Kaiſers Huld die deutſche
Kunſt ehrte. Zwiſchen den beiden Seitenſäulenſtellungen wird dagegen durch drei Schilde,
je zwiſchen einer reichen Verzierung rechts und links, die Art und Weiſe, wie ſich erſt das
geſchriebene Wort verbreitete, dann aber die Erfindung und der Fortſchritt der Buchdrucker-
kunſt ſichtbar, wie ſie in ihrer allmäligen Ausbildung bis zur jetzigen Stufe gedieh. So zeigt
ſich rechts im oberſten Schilde ein gelehrter Römer in ſeiner Studierſtube mit dem Griffel
und dem Wachstafelchen in der Hand, um ſeine Gedanken niederzuſchreiben, zwiſchen Pa
pyrus und Pergamentrollen und ehernen Tafeln; links oben eine Kioſterbibliothek, in wel
cher Mönche beſchaftigt ſind, die wenigen Werke ihrer Bucherſammlung durch die ihnen
eigenthuümliche Schrift mühſam zu vervielfältigen. Rechts dann die erſte Buchdruckerpreſſe
nebſt dem übrigen Zubehör, wie ſie kurz nach der Erfindung beſtand, links eine verbeſſerte,
rechts wieder eine ſogenannte Stanhope, und links unten endlich eine Schnellpreſſe; letzlich
erhebt ſich inmitten des reichhaltig geſchmuckten Fußes dieſes ſchwebenden Feſtgebäaudes aber
mals Guttenbergs gefeiertes Standbild, wie es von dem größten Bildner unſerer Zeit, Thor
waldſen, großartig und einfach fur die Vaterſtadt des großen Mannes und die erſte Wiege
ſeiner deutſchen Kunſt, geformt ward, zu deſſen Zeugniß noch uberdies das Wappen von
Mainz oberhalb am Schilde angebracht ward.

Möge auf dieſe Weiſe dieſes mit einfachen Bildern wie ſie ſich aus dem Gegenſtande
von ſelbſt ergeben geſchmackvoll ausgeſchmückte Blatt allen Verehrern Guttenbergs und ſei
ner erhabenen Kunſt eine freundlich anſprechende Gabe werden.

Um allen Jrrungen vorzubeugen Jenen wohlbekannten ſchmähſüchtigen Zunerlaube ich mir die ergebenſte Anzeige daß gen, die ein Vergnügen wen an

ich nur während der jetzigen Leipziger Meſſe nen, den Lebenswandel eines Menſchen, deſ
nicht auf dem hieſigen Wochenmarkte ſitze, ſen Werth oder Unwerth ſie durchaus nicht im
jedoch alle und dieſelben Waaren in meinem Stande ſind zu beurtheilen, da ſie weder direkt
n e welches dicht am Roland iſt, zu ha noch indirekt mit ihm in Berührung kommen,

diene hiermit zur freundſchaftlichen NachrichtHalle, den 6. Mai 1840. daß ſie fur die en ie Se W
G. Föſe, Handlungsweigsweiſe und ihrer ſchamloſen Worte

Pinſel und Buürſtenmacher Mſtr. im Voraus berechnen mögen. Für den
7000, 5000, 86500, 2000, 1000, 800,, Augenblick werden ihre menſchenfreundlichen

500, 150 Thaler ſind auszuleihen durch den Bemühungen um ſeine Perſon ignorirt
Actuarius Dancker in Halle, Rathhaus- ſollten ſich dieſelben aber wiederholen ſo
gaſſe No. 253. wird man fur die alten wie für die neuen

Freitag den 8. Mai Concert in Sünden gebührend zu danken und die be
t den Subjecte z iFunckens Garten. n eStadtmuſikchor.

Kapitale von 1000 bis 10,000 Thlr. ſind
zu 4 pCt. auf gute Hypothek auszuleihen.

Beilage
Calculator Deichmann, gr. Steinſtraße.
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Beilage zu Nr. 107.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag, den 7. Mai 1840.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. April. Man erfaährt, daß die zwiſchen

England und Belgien ſchwebenden Unterhandlungen zum Re-
ſultat haben werden, daß man kunftig täglich wird von London
nach Bruſſel direkt ſchreiben können, ſo daß der Brief in 15
Stunden ankommt. Die Packetboote werden nicht mehr uber
Dover, ſondern direkt nach London gehen. Vermittelſt der Ei-
ſenbahn von Oſtende nach Aachen, wird dies kuünftig der kur
zeſte Weg fur Deutſchland, um mit England zu korre-
ſpondiren.

London, d. 29. April. Die Morning Chronicle berichtet,
daß kurzlich neue Jnſtruktionen nach Waſhington geſendet wor-
den ſeien, aus denen hervorgehe, daß die britiſche Regierung,
obgleich nicht geſonnen, auch nur ein Jota ihrer wohlbegruünde-
ten Anſpruche aufzugeben doch der amerikaniſchen Regierung
auf haldbem, ja auf mehr als halbem Wege entgegenkommen,
um alle Veranlaſſung zu feindlichen Schritten zu beſeitigen Was
insbeſondere die im vorigen Jahre geſchloſſene vorläufige Ueber
einkunft betreffe, von der ſich ergeben habe, daß ſie nicht deut-
lich und beſtimmt genug ſei, um allem Streit zu begegnen, ſo
habe die Regierung ſowohl an Sir John Harvey, den Gou-
verneur von Neu-Braunſchweig, als an den General Gouver-
neur von Kanada, Herrn Thompſon, den Befehl geſandt,
eine neue proviſoriſche Uebereinkunft zu treffen, die jede Ver-
ſchiedenheit der Auslegung unmöglich meche, und die Geſchick-
lichkeit, mit der Herr Thompfſon in Kanada aufgetreten ſei,
bürge dafuür, daß Alles, was Mäßigung und Vernunft
vermöchten, wurden aufgewendet werden, um den Zweck zu
erreichen.

Am 25. d. M. wurden von der Themſe- Polizei auf Befehl
des Miniſters des Jnnern fünf Matroſen des Schiffes Diana in
Haft genommen, die von Kanton aus auf Befehl des Ober-
Intendanten Elliot als Gefangene nach England geſchickt wor
den waren, weil man glaubte, daß ſie an der Prugelei Theil ge-
nommen in welcher ein Chineſe das Leben verloren hatte, und
welche die nächſte Veranlaſſung zu den harten Maßnahmen der
chineſiſchen Behörden gegen die Engländer geworden iſt.
Matroſen wurden indeß ſchon am 25. Nachmittags wieder frei-
gegeben, weil die Regierung nach dem Urtheile der Kronjuriſten
nicht berechtigt iſt, ſie auf den Grund des in Kanton von Kapi-
tain Elliot eingeleiteten gerichtlichen Verfahrens, durch welche
ihnen Geld und Gefängnißſtrafe zuerkannt worden iſt, zu be
ſtrafen. Die Leute erklären ubrigens, daß die amerikaniſchen
Matroſen bei der Feier der Unabhängigkeits- Erklärung der ver
einigten Staaten am 4. Juli v. J. die Chineſen durch Mißhand-
lungen gereizt, und daß die Letzteren darauf engliſche Matroſen,
die ans Land gegangen waren und die ſie fur Amerikaner anſahen,
überfallen hätten, wobei von den Engländern in der Nothwehr ein
Chineſe erſchlagen worden ſei.

Seit dem großen Kampfe für die Emancipation der Katho-
liken und ſeit der nicht minder lebhaften Aufregung fur die Par-
lamentsreform hat ſich die Volksſtimmung in Jrland nie ſo

Die

gleichzeitig und kräftig angekundigt als in dieſem Augenblicke,
wo Stanley's Plan gegen das Wahlrecht der Jrländer die
Liberalen zu Einer Fahne treibt. Es ſind bereits drei Provin
zialverſammlungen, in Ulſter, in Leinſter und in Connaught an
gekuündigt, und Munſter wird bald folgen.

Jtalien.
Eine telegraphiſche Depeſche, mit dem Datum Neapel,

d. 26. April, meldet, daß der König die Vermittelung Frank
reichs offiziell angenommen. Das Embargo, welches der König
auf die engliſchen Schiffe gelegt, hat Hrn. Temple verhindert,
die ſofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten auszuſprechen. Man
meldet, daß mehrere ſicilianiſche Schiffe bereits genommen wor-
den waren. (Moniteur.)

Der Streit in Neapel hat folgenden Grund (ſagt der engl.
miniſterielle Globe): der König hat den Traktat von 1816 ver
letzt, indem er ein ſicilianiſches Schwefelmonopol einer franzoſ.
Kompagnie verlieh, welche von der Herzogin von Berry und
Monſieur Laffitte (ſeltſame Aſſociation beſchutzt iſt, und
zwar hat er dies nicht wegen der Einwendungen des engl. Ge
ſandten, ſondern fur eine Anzahl Dukaten gethan. Jede Jn-
tervention Englands iſt alſo vollkommen gerechtfertigt.

Vermiſchtes.
Wie der weſtphäliſche Merkue aus Muünſter vom

2. Mai meldet, iſt der gefürchtete Straßenräuber Klein in der
Nacht vom 29. bis 80. April und zwar um Mietternacht in der
Wohnung eines Ackerbürgers in Unna verhaftet worden.
Dieſe Verhaftung iſt für die Sicherheit der Provinz ſo wichtig
erachtet worden daß bekanntlich außerordentliche Militgirmaß-
regeln dazu ſchon ſeit längerer Zeit in Anwendung gebracht wa
ren. Bei dem gefährlichen Räuber fanden ſich ein gela
dener Karabiner ein Dolch, ferner Pulver und Blei, ſo wie
8 Louisd'or und 1 Kronenthaler in Gelde vor. Dem Verneh-
men nach hat der 2c. Klein von vornherein kathegoriſch erklärt,
ſich auf keine polizeiliche Vernehmung einlaſſen zu wollen. Der
ſelbe wird auf hoöhern Befehl unter ſicherer Eskorte nach Köln
dert um an die dortige Kommandantur abgeliefert zu

werden. vDie Wichtigkeit der Sparkaſſen in Europa ergiebt ſich
wohl daraus daß in England allein die Arbeiter 112 Millionen
Thlr. in den Sparkaſſen ſtehen haben.

London, d. 25. April. Die vornehme Welt wird mit
Vergnügen vernehmen daß die Wettſpiele des Turnierplatzes
im bevorſtehenden Herbſt erneuert werden ſollen, da es die Ab-
ſicht des Grafen Eglinton und einer Anzahl ſeiner Freunde iſt,
das Turnier des vorigen Herbſtes zu erneuern. Der zum Schau
platz dieſes Vergnuügens auserſehene Ort iſt die an das Parkhotel
zu Norwood, welches man zum Hauptquartier des Turniers ge
wählt hat, anſtoßende große Flache.



Hr. Chazal, einſt Mitglied des Konvents, ſtarb am
26, April zu Bruſſel. General Latour de Meſangerie,
bei Wagram von Napoleon zum Baron ernannt und unter An
dern in Weſtphalen dotirt, iſt ebenfalls geſtorben.

Nach Berichten aus Alby iſt ein Zellenwagen mit Ga-
leerenſträflingen bei Souillac in die Dordogne geſturzt, eine
neulich erbaute Kettenbrucke brach. Alle ſollen umgekommen
fein.

Folgendes auffällige Gerücht wird von den engliſchen
Journalen mitgetheilt. Ein Jndividuum aus dem ſüdlichen Ame-
rika hat ſich öffentlich mehreren Verlagshändlern als Verfaſſer
des Romans Waverley, des Mädchens von Perth und
der Puritaner vorgeſtellt. Er nennt ſich James Gra-
ham, und behauptet durch große Unglücksfälle gezwungen wor-
den zu ſeyn, ſein Vaterland zu verlaſſen. James Graham will
die Erben Scotts wegen der Hälfte des aus jenen Manufſkrip-
ten gelöſten Honorars belangen. Bereits verſichern mehrere
glaubwürdige Perſonen, daß Sir Walter Scott dem König
Georg 1V., als dieſer ſich 1828 auf ſeiner Reiſe nach Schott
land befand, die Antwort ertheilt, er ſey nicht allein Verfaſſer
dieſer wichtigen Werke. Die ganze engliſche Literatur iſt durch
dieſe eben ſo uüberraſchende, als unerwartete Reklamation in
Bewegung geſetzt worden.

Fonds- und Geld-Cours.

Serlin, S Fr. Conr. Fr. Cour
Et. Schuſdſch. T 1045 ſ1032 frückſt. C. d. Km. 944en do o 4 103 102 do. do. d. Km.
r. -Sch. d. Seeh. 735 734 Zinsſch. d. N. 94

Km. Obl. m. l. C. 31024 do. do. d. Nm. 948
Nm. Schuldv. 34 1024 S Acſſen:
Berl. Stadt Obl. 4 103 Sr. Pted. Eiſb. (5 1313 1303
Elbing de 234122 do. do Prior. 45 104

z T Mad. eoz. Ciſenb. 1014 100
Gr. H. Poſ. do. 1054 EOGold al marco. 214 213
Oftp. Pfandbr. do. 3 1025 Neue Duk. 18s
Pomm. Pfandbr. 34 1034 Friedrichsd'or 133 13
Kur. u. Nm. do. 341034 o r

do. 11023 zen r.Schleſiſche 8 Diekonpo g.
Getreidepreiſe,

Nach Berliner Scheffel and Preaß. Gelde.
Halle, den 5. Mai.

Weizen 3 thl. 28 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 13 ſye. 2 f.

Roggen 2 1412 c 6Gerſte 1 4 4 1 7 6Hafer 21 8 2238 8

Quedlinburg, den 29. April. (Nach Wispein.)
Weizen 36 54 thl. Gerſte 29 31 thl,
Roggen 35 38 Hafer 22 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 13 thl.
Rüböl, der Eentner 124 thl.
Leinöl, 11--114 thl.

Magdéburg, den 4. Mai. (Nach Wispeln)

44 62 thl. Gerſte 32 34 thl.
34 Hafer 22 24Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4, Mai: 15 Zoll unter 0.

Wetlzen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Präſ. v. Seydewitz a. Stral
ſund. Hr. Banquier Mendelſohn u. Hr. Stadtgerichtsr.
Grein a. Berlin. Hr. Kaufm. Barkhauſen. Hr. Kaufw.
Müller a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Steiner a. Hildes
heim. Hr. Kaufm. Julius a. Hannover. Die Hrru.
Stud, med. Bender u. Thorn a. Bonn. Die Hrru, Kaufl.
Geisler, Schneider u. Berder a. Siegen.

Stadt Zürich: Hr. Baron v. Bülow a. Schönebeck. Hr.
Oek. Spangenberg a. Rottleben. Hr. Oek. Quedeunfeld a.
Uftrungen. Hr. Apoth. Knibbe a. Torgau. Hr. Kſm.
Cordmann a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Allmuth a. El
ler hauſen. Hr. Kaufm. Heller a. Mainz. Hr. Reg
Rath v. Kuhne a. Potsdam. Hr. Commerzienrath Carl
a. Berlin. Hr. OAmtm. Koch a. Farenſtedt. Frau Ma-
jorin v. Bentivegni a. Berlin. Hr. Kammerrath Hand a.
Bernburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schanz a. Oelsnitz. Hr. Kfm.
Höpfner a. Berlin. Hr. Kaufm. Scheibe a. Magdeburg

Hr. Kaufm. Fricke a, Braunſchweig.
Goldnen Löwen: Mad. Siaſer a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.

Neuhouſe a. Mannheim. Die Hrrn. Stud., phil. Bley u.
Sack a. Bernburg. Hr. Dr. med. Bergmann a. Hildes-
heim. Hr. Stud, med. v. Königslow a. Parchim.
Die Hrrn. Stud. jur. v. Kützing a. Bruel u. Reinhardt a.
Weißenfels.

3 Schwänen: Hr Oek. Heinrichshoſen a. Magdeburg. H.
Kaufm. Albrecht a. Eckartsberge. Hr. Handele m. Brot
ſchneider a. Cölleda,

Schwarzen Bär: Hr. Weißgerbermeiſter Keil a, Eisleben.
Hr. Kaufm. Malter a. Gotha, Hr. Prediger Zwahr g.
a. Stradow. Hr. Kunſthdlr. Suß a. Weißenfels.
Hr. Kaufm. Klein a. Malmedy. Mad. Lohſe a. Leipzig.
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